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Im Regierungsprogramm ist ein radikaler Umbau der Arbeitsmarktpolitik vorgesehen. Zumut- 

mehr subventioniert werden. Ebenfalls auf der Agenda: Arbeitslose durch Algorithmen in mehr 

-
schlägen orientiert sich die Regierung an neoliberalen, arbeitnehmerfeindlichen Reformen 

-

 

Gerade am Beispiel von Deutschland zeigen sich die Konsequenzen solcher Machtverschie-

-

-

Arbeitsmarktpolitik: Von den Besten lernen

INTERNATIONALE BEISPIELE
ZEIGEN ERFOLGREICHE WEGE
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International zeigt sich: „Hartz IV“ ist kein Vorbild für eine erfolgreiche Arbeitsmarkt- 
politik. Stattdessen können ein „experience rating“, ein Recht auf Erwachsenenbildung,  

für Österreich dienen.

WAS ARBEITSMARKTPOLITIK 
LEISTEN KANN

1. Welche Länder sind besonders erfolgreich?

-

auf einen einzelnen Indikator, wie z.B. die Ar-
beitslosenquote, zu kurz. Die Bildungs-, Be-

sind zu unterschiedlich, um auf Basis eines ein-

ziehen. Das WIFO hat daher in Kooperation 
mit der Arbeiterkammer Wien einen „Arbeits-

-
tes, Erwerbsteilnahme unterschiedlicher Per-
sonengruppen, Ausgrenzungsrisiken am Ar- 

-

Schweden und Dänemark 
als Vorreiter

-
-
 
-

RANKING DES ARBEITSMARKTMONITORS 2015 FÜR FÜNF BEREICHSINDIZES (AUSWAHL)

1 2 3 4 5

Rang
Allgemeine

Leistungskraft
Erwerbs-

teilnahme
Ausgrenzungs-

risiken

Verteilung
des Erwerbs- 
einkommens

Umverteilung 
durch den 

Sozialstaat
1 LU DK SE BE FI

2 IE SE DK LU SE

3 SE AT FI DK FR

4 SK LT NL FI BE

5 MT FI LU FR AT

6 DE DE IE MT NL

7 CZ LU FR SI DE

8 UK HU CY SE UK

9 LT NL BE NL LU

10 AT EE SI UK SI

11 NL LV DE IE CY

12 SK CZ UK AT IE

13 HU BE AT CY HU

14 EE PL CZ HR IT

15 FI FR ES IT PT

16 PL SI PL DE MT

AK Grafik  Quelle: Huemer/Mahringer (2018): Arbeitsmarktmonitor 2017

BE  Belgien

BG  Bulgarien

CZ  Tschechien

DK  Dänemark

DE  Deutschland

EE  Estland

IE  Irland

GR  Griechenland

ES  Spanien

FR  Frankreich

HR  Kroatien

IT  Italien

CY  Zypern

LV  Lettland

LT  Litauen

LU  Luxemburg

HU  Ungarn

MT  Malta

NL  Niederlande

AT  Österreich

PL  Polen

PT  Portugal

RO  Rumänien

SI  Slowenien

SK  Slowakei

FI  Finnland

SE  Schweden

UK  Großbritannien
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lich beim geringen Ausgrenzungsrisiko hervor. 
Dort gelang es trotz der Krise, dieses zu redu-
zieren bzw. nicht zu vergrößern. In beiden 

-
durchschnittlich viele Erwachsene an Aus- 

 
-

deutlich hinter den Besten. Durch die gut aus- 

 
werbslosigkeit (in Dänemark nur für 0,4 und 

-
-

und Irland, die zwar aufgrund des hohen 
 

die Rangliste anführen, jedoch bei Erwerbs-
teilnahme, Ausgrenzungsrisiken und Umver-

 
rückfallen.

Österreich 
in guter Position

-
-

Position auf und konnte die negativen Aus-

in Grenzen halten. Wesentliche Gründe: eine 
 

tungsfähiges Arbeitsmarktservice und umfas-
sende arbeitsmarktpolitische Maßnahmen 
(u.a. Kurzarbeitsvereinbarungen, Arbeitsstif- 
tungen, Bildungskarenz, Maßnahmen für  

 
mienmodell, Ausbildungsgarantie für Ju-

-

-

Teilzeitquote 
als Schwachstelle

-
-
 

feld. Dieser hohe Wert wird in der EU nur von 

-
chen Kinderbetreuungsplätzen zusammen, bei 

-
-

zent der Kinder unter drei Jahren für mehr 
-
-

 
versitäts- oder Fachhochschulabschlüssen.
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NIEDRIGLOHNEMPFÄNGER/-INNEN ALS PROZENTSATZ DER GESAMTEN BESCHÄFTIGTEN, 2014 (AUSWAHL)

AK Grafik  Quelle: Eurostat earn_ses_pub1s, AK OÖ; Laut Eurostat beträgt der Bruttostundenverdienst der Niedriglohnempfänger zwei Drittel oder weniger des nationalen Medianverdienstes betrug. 
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Deutsches „Hartz IV“-Modell 
kein Vorbild

Die deutschen Hartz-Reformen führten im 
 
 

nach dem Ende der Bezugsdauer des „Arbeits-
-

rungsleistung – auf die deutlich niedrigere  

-
her verwertet werden. Zudem gelten noch schär-
fere Zumutbarkeitskriterien und die Annahme 

arbeitslosenquote von 41,9 Prozent aller Ar-
beitslosen ist der Anteil in Deutschland nach 

 

-
reich liegt mit 33,3 Prozent im Mittelfeld. 

Als Konsequenz entfernte sich Deutschland 

der Arbeitslosenversicherung und wurde zum 

-
tisch an. Ähnlich wie von der österreichischen 
Regierung geplant, wurden in Deutschland 
der Druck auf Arbeitslose erhöht sowie die 

-

schlechter bezahlter Jobs anzunehmen, ver- 

Dies hatte weitreichende Folgen für die Be-

Arbeitsplatzverlust heißt, schnell von staat- 
licher Fürsorge leben, eigene Ersparnisse auf-
brauchen und jeden Job annehmen zu müssen. 
Zudem sind somit auch Festangestellte stän-
dig gemahnt, nicht auf bessere arbeitsrecht- 

für bessere Entlohnung zu engagieren. Gewerk-

 
-

ten Jahre massiv zugenommen – derzeit rund  

 
-
 

Deutschland. 
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2. Höhere arbeitsmarktpolitische Investitionen 
 führen zu besseren Jobchancen

-

 
-

aus. Zudem kürzte man das Förderbudget  

vorgesehen. Angesichts der prognostizierten 
Zahl der Arbeitsuchenden ist mit einem Ab-
sinken der arbeitsmarktpolitischen Investitio-
nen pro Arbeitslosem zu rechnen. Die Bun- 

aufgrund -
-
 

wendige arbeitsmarktpolitische Maßnahmen 
verzichten.

Kürzungen im AMS-Budget 
sind kontraproduktiv

-

guten Arbeitsmarktergebnissen haben zugleich 

Arbeitsmarktpolitik. Dänemark etwa wendet 
-

-
 

marktperformance auf den vorderen Rängen 

 
aktive Politik zwar eine gute Arbeitsmarktent-
wicklung, sie kann aber ohne entsprechende wirt- 

des BIP für aktive Arbeitsmarktpolitik aus. 

Die aktuellen und geplanten Kürzungen wer-
den sich allerdings negativ auf die Arbeits-
marktentwicklung auswirken. Es wird nicht 
nur die Chance vergeben, im Konjunkturauf-
schwung möglichst viele Arbeitslose in Be-

 
 

wie jahrzehntelang aufgebautes Wissen beim 

ÖFFENTLICHE AUSGABEN FÜR AKTIVE ARBEITSMARKTPOLITIK IN PROZENT DES BIP IM JAHR 2016 (AUSWAHL) 
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AK Grafik  Quelle: Eurostat, lmp_expsumm; Anmerkungen: Laut Eurostat zählen zur aktiven Arbeitsmarktpolitik die Ausgaben für Aus- und Weiterbildung, Beschäftigungsanreize, geförderte
 Beschäftigung und Rehabilitation, direkte Schaffung von Arbeitsplätzen und Gründungsinitiativen. Für Italien und Großbritannien liegen für 2016 keine Daten vor. 
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Mehr AMS-Personal führt zu 
besseren Ergebnissen

Aufgrund der unterschiedlichen Organisatio-
nen für Arbeitsvermittlung (wie das öster- 

 
treuungsschlüssel zwischen Arbeitsuchenden 

-
chen. Eins steht jedoch fest: Mehr Personal 
und mehr Zeitressourcen in der Beratung 
führen zu besseren Arbeitsmarktergebnissen. 

 Auch in Dänemark scheint dies ein Haupt- 
grund für die erfolgreiche Arbeitsmarkt-
politik zu sein. Dort wurde seit den 1990er 
Jahren die Zahl an Beratungen zwischen 
Arbeitsvermittlern und Arbeitsuchenden 
erhöht und die frühzeitige Kontaktauf- 
nahme forciert. Als besonders wichtig er-
wiesen sich früh einsetzende und intensi- 

 
bis sieben Beratungstermine in den ersten  
13 Wochen der Arbeitslosigkeit können die 

zwei Jahren um zehn Prozent erhöhen. 

mehr Beratungspersonal und zusätzliche 

weil sich die Arbeitslosigkeitsdauer da-
durch deutlich reduziert. 

 Ähnliche Befunde liegen für Frankreich 

rund 40.000 Arbeitsuchende mit hohem 

 
 

wöchentlich mit den Arbeitsuchenden,  
suchen Arbeitsstellen und nehmen auch 
direkt Kontakt mit Betrieben auf. Der Be-

-

Zahl jener, die innerhalb der ersten sechs 
Monate einen Job antreten konnten, stieg 

 Auch in Deutschland wiesen verschiedene 
Modellprojekte nach, dass mehr Beratungs- 
personal und somit eine verbesserte Be-
treuungsquote die Arbeitslosigkeitsdauer 
verkürzen und mehr Arbeitslose vermit-
telt werden.

 In Österreich liegt der Betreuungsschlüs-

mitgerechnet. Berücksichtigt man Urlaube, 

es allerdings zu einer noch höheren Ar- 
beitsbelastung.  

 Die Evaluierung eines Pilotprojekts mit  
einer stark verbesserten Betreuungsspanne 
in einer Beratungszone in Wien (1:100 

eine höhere Betreuungsdichte die Arbeits-
losigkeitsdauer verkürzt. Die Folgen:

 • In der Beratungszone nahmen um 17  
 

 nis an,
 

 und 
 

-
nisse in der Arbeitslosenversicherung und  

 
versicherungsbeiträgen kompensierten die 

Wifo-Berechnungen konnten durch die bei-
den Pilotprojekte insgesamt 3,4 Millionen 
Euro eingespart werden.
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3. Recht auf Aus- und Weiterbildung

bisherige Ausbildungen abzuschließen, neue 

Bildung abzuschließen. Dies hat den Zugang 
zu höherer Bildung und damit bessere Job-
chancen zur Folge. Um dieses Recht zu ermög-

während der Weiterbildung sowie entspre-
-
 

Ziel ist nicht, dass Arbeitslose jeden Job um 
jeden Preis annehmen müssen, sondern die 
nachhaltige Integration in den Arbeitsmarkt 
mittels Weiterbildung, die längerfristig Job-
chancen in einem sich rasant ändernden wirt-

Weiterbildungsrecht für Erwachsene weit 
entfernt, entsprechende Rahmenbedingun-
gen fehlen. Die hiesigen Aus- und Weiterbil-
dungsinstrumente werden den heutigen An- 

nicht mehr gerecht. Angebote wie Bildungs-
karenz oder Bildungsteilzeit dienen vor allem 

-

Dazu kommt noch: Je älter jemand ist, desto 
-

sich an den skandinavischen Modellen orien-
-

einen sinnvollen Ansatz, sollte aber weiter-
entwickelt werden.
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4. Faire Unternehmensanreize in der Arbeitslosenversicherung

-
heitliche Beitragssätze (drei Prozent des Brut-

-
-

sammenspiel zwischen Arbeitslosenversiche- 
rungsbeiträgen und jenen Kosten, die Betriebe 
durch ihr Kündigungsverhalten verursachen. 

Im Gegenteil: Betriebe und Branchen, die mit 
ihrer Personalpolitik Arbeitslosigkeit vermei-
den, subventionieren indirekt jene, die Ar-

-

vorübergehend zu beenden und anschließend 

-
-

zen auf diese Weise Personalkosten auf die 
-
-

Prozentpunkt der Arbeitslosenquote zustande.

-

 
sicherungsbeiträge während der Arbeitslosig-

 
-

ABGEWÄLZTE KOSTEN DURCH VORÜBERGEHENDE BESCHÄFTIGUNGSBEENDIGUNGEN 

IN ÖSTERREICH, IN MIO EURO      

  

2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017

AK Grafik  Quelle: WIFO 2018, AK Oberösterreich
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USA: Betriebe zahlen für 
mitverursachte Arbeitslosigkeit

Um diesem Problem entgegenzuwirken, 

etabliert. Dabei wird die Höhe des Arbeits-
losenversicherungsbeitrags eines Betriebs nach 
seinem früheren Kündigungsverhalten be-
messen – je höher die Inanspruchnahme der 
Arbeitslosenversicherung, desto höher die be- 
trieblichen Arbeitslosenversicherungsbeiträge. 

-
bilität erreichen, zahlen somit entsprechend 
geringere Beiträge. Erfahrungsbasierte Ar-
beitslosenversicherungsbeiträge helfen so, be- 

Arbeitslosigkeit gerechter zu verteilen. Zu-
dem tragen sie dazu bei, die Arbeitslosigkeit 
zu senken. 

In Europa gibt es allerdings nur wenige der- 
artige Modelle: 

 In Dänemark müssen Arbeitgeber nach 
einer Entlassung an den ersten beiden Ta-
gen der Arbeitslosigkeit das Arbeitslosen-
geld zahlen. 

 In Norwegen müssen die Unternehmen 
im Fall einer vorübergehenden Kündigung 
das Arbeitslosengeld der ersten drei Tage 
zahlen. 

 In Frankreich will man vorrangig ältere 

schützen. Privatbetriebe, die unbefristet be- 
-

ren entlassen, müssen die sogenannte  
-
-

triebsgröße und Alter der entlassenen Per- 
son bis zu zwölf Bruttomonatsgehälter. 

 Auch in Deutschland müssen große Be-
 
-

Arbeitslosengeldkosten tragen.
 Ähnlich wie in Deutschland und Frank-

reich hatte Österreich ein Bonus-Malus-
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5. Öffentliche Beschäftigungsprogramme

verfolgt mehrere Ziele: 

1. Es ermöglicht Jobangebote für alle, die  
arbeiten möchten, aber am regulären Ar-

-

Zudem kann es Demotivation und einen 
kompletten Rückzug vom Arbeitsmarkt 
verhindern. 

-
gungsprogramme hergestellt werden. 

-
lisch und stabilisieren somit die Konsum-

In Deutschland beschloss man kürzlich trotz 
sinkender Arbeitslosigkeit und guter Kon-

-

Chance auf Wiedereingliederung am Arbeits-

im Wesentlichen zwei Elemente. 

-
-

ten acht Jahren für mindestens sieben Jahre 

den ersten beiden Jahren eines neuen  
-

schuss von 100 Prozent des gesetzlichen 
Mindestlohns. Danach sinkt der Zuschuss 
jährlich um zehn Prozent. Zudem werden 

oder in Kommunen gefördert. Die Teil- 
-
-

dungen werden ermöglicht.
 Das zweite Instrument richtet sich an Ar-
beitslose, die seit mindestens zwei Jahren 

-
-

des regelmäßig gezahlten Arbeitsentgelts. 

Auch hier werden sozialversicherungs-
 

dert. Die Arbeitgeber müssen die Arbeit- 

Monate nach dem Ende der Förderung 
-
 

werden vier Milliarden Euro investiert. 

-
-

Erstens werden die Teilnehmenden intensiv 
-

gleitet, was Abbrüchen entgegenwirkt und 
langfristige Arbeitsmarktintegration fördert. 

-
 

-
nützige Einrichtungen gefördert werden 

-
-

naus ist die Entlohnung höher, weil es sich 
am Kollektivvertrag orientiert. 

Die österreichische Regierung setzte aller-

 

herausstellte. Die Zwischenevaluierung der 

 
arbeitslosigkeit gestoppt hat. Mit dem Aus-

 

arbeitslosigkeit Älterer zu senken. 

Jugendgarantien
In Europa wurden Jobgarantien vor allem für 
Jugendliche und junge Erwachse etabliert. 

-

Jahren eingeführt und während der Finanz- 

12 
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Jugendliche und junge Erwachsene unter 30 
Jahren ab. Das dortige Arbeitsmarktservice 
garantiert, innerhalb von drei Monaten einen 
individuellen Entwicklungsplan zu erstellen 
sowie Bedürfnisse und Unterstützungserfor-
dernisse festzustellen, um einen Arbeitsplatz 

eine Berufsausbildung oder eine Trainings-
maßnahme wird zugesagt. Ähnlich gestaltete 

Jugendgarantien ist die Zusammenarbeit  
vieler unterschiedlicher Institutionen – von 

-
zialpartnern, Firmen bis zu Bildungsträgern. 
Die Unterstützungsangebote für die Jugend-
lichen waren nur dann erfolgreich, wenn sie 
umfassend, einfach nutzbar und individuell 
abgestimmt waren.

-

 

-
rufsausbildung bietet. Die Regierung will 

-
dem sie die ÜBA möglichst unattraktiv 

Ausbildungsbeihilfe für junge Erwachsene 

-
-

kosten, z.B. durch eine eigene Wohnung oder 
Kinder, konfrontiert ist, ist für viele nun eine 
ÜBA kaum mehr leistbar. Durch das massive 
Einschränken dieser Angebote gefährdet die 

 
im Kampf gegen die Jugendarbeitslosigkeit. 
 
„One-stop-shops“ und das Hamburger   
Modell der „Jugendberufsagentur (U25)“

Eine zentrale Herausforderung diesbezüg-
lich ist, dass klassische Institutionen und  
Beratungsangebote insbesondere arbeitslose 

-

deren Bedürfnissen nicht entgegenkommen. 
Als zielführend haben sich „auf  

 

Finnland
 

relevante Dienstleistungen – abseits vom Ar-

 

30-Jährige, die niederschwellig hinsichtlich 
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ORGANISATIONON DER JUGENDBERUFSAGENTUR IN HAMBURG

EINGANGSBEREICH FALLBERATUNG

Jobcenter

 Arbeitsvermittlung

 Antragsausfüllung

 Fallmanagement

Agentur für Arbeit

 Berufsberatung

 Ausbildungsvermittlung

 Arbeitsvermittlung

Schulbehörde (BSB)

 Schullaufbahnberatung

 Ausbildungsberatung

 Aufsuchende Beratung

Bezirksverwaltung

 Beratung und Hilfe bei 
 schwierigen Lebenslagen

Steuerungsrunde

Eingangszone

 Datenerfassung

 Antragsausfüllung

 Terminvergabe

Empfang

 Klärung des Anliegens

 Allgemeine Auskünfte zu 
 Fragen SGB II und III

 Weiterleitung an zuständige  
 MA in der Eingangszone

FALL-
BESPRECHUNG

KUNDE > KUNDE >

AK Grafik  Quelle: Jugendberufsagentur (2018)

Ähnlich arbeitet die Jugendberufsagentur 
in Hamburg. Unter einem Dach von Job- 

-
behörden und der Bezirksverwaltung werden 

 

Agentur organisiert gegebenenfalls Kinder-
betreuung. Hilfe bei Gesundheitsproble-

-
benslagen und Erziehungsfragen sind auch 
im Angebot integriert. 

 
zialpartner zusammensetzt, koordiniert die 
Jugendberufsagentur.

und dem Jugendcoaching ebenfalls ein umfas-
sendes Beratungsangebot für Jugendliche ent- 
wickelt, jenes der deutschen Jugendberufsagen-
tur scheint jedoch noch umfassender zu sein und 

 
 

reich eine sinnvolle Weiterentwicklung der 
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 Einführung erfahrungsbasierter Beiträge in 
der Arbeitslosenversicherung – Betriebe sol- 
len das Arbeitslosengeld im ersten Monat 
der Arbeitslosigkeit übernehmen („Ein- 

individuell abgestimmte Betreuungsschritte 

statt sie innerhalb weniger Minuten abfer-
tigen zu müssen. Dazu muss der Betreu-
ungsschlüssel zwischen Arbeitsuchenden 

werden.

 
tigen, muss eine bedarfsgerechte, aktive  
Arbeitsmarktpolitik intensiviert werden. 
Hierfür sind mittel- und langfristig ent-

-
gung zu stellen. 

-

der neuen Chancen dienen. Damit sollen 

 
-

unterhalt während der Ausbildung besser 
abgesichert werden. 

 Erhalt und nachhaltige Finanzierung der 

 

-

 Weiterentwicklung der „Ausbildung bis 

und Problemlagen von Jugendlichen ab-
-

niert wird. 

 Forcierter Ausbau vollzeittauglicher Kin-

-
chentlich und montags bis freitags an vier 

FORDERUNGEN DER
ARBEITERKAMMER OBERÖSTERREICH
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